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Neues Katastrophenschutz-Ehrenzeichen  

Innenminister Christian Pegel: „Ein star-

kes Signal der Anerkennung für jene, die 

uns im Ernstfall schützen“ 

Innenminister Christian Pegel hat heute dem Kabinett den 

Entwurf für ein Gesetz zur Einführung eines Katastrophen-

schutz-Ehrenzeichens vorgestellt, der nun an den Landtag 

übergeben wird. Damit setzt die Landesregierung einen 

fraktionsübergreifenden Auftrag des Landtages um, der 

den Stellenwert des ehrenamtlichen und professionellen 

Engagements im Bevölkerungsschutz deutlich hervorhebt. 

„Unsere Helferinnen und Helfer im Katastrophenschutz sind 

unverzichtbar. Sie sind da, wenn Hochwasser, Großscha-

denslagen oder technische Notfälle das öffentliche Leben 

bedrohen. Ihre Leistung verdient höchste Wertschätzung – 

und genau diese Anerkennung wollen wir mit einem eige-

nen Ehrenzeichen sichtbar machen“, sagte Innenminister 

Christian Pegel heute in Schwerin. 

Das Ehrenzeichen soll künftig an Personen verliehen wer-

den, die sich in besonderer Weise um den Schutz der Be-

völkerung verdient gemacht haben. Vorgesehen sind Aus-

zeichnungen für 10, 25 und 40 Jahre Engagement sowie 

eine Sonderstufe für außergewöhnliche Verdienste oder 

besonders mutiges Handeln. Zudem wird – analog zum 

Brandschutz-Ehrenzeichen – eine Jubiläumszuwendung 

gewährt. 

Der Gesetzentwurf orientiert sich eng am bestehenden 

Brandschutz-Ehrenzeichengesetz und überträgt dessen 

Systematik auf den Katastrophenschutz. Damit werde ein 

lange bestehender Wunsch vieler Organisationen erfüllt, 

dies habe die Verbandsanhörung gezeigt, so Pegel und: 

Ministerium für Inneres und Bau 

 Mecklenburg-Vorpommern 

Alexandrinenstraße 1 

19055 Schwerin 

Telefon: +49 385 588-12003 

E-Mail: presse@im.mv-regierung.de 

Internet: www.im.mv-regierung.de  

 

V. i. S. d. P.: Marie Boywitt
 

 

Datum: 06. Januar 2026
 

Nummer: 4/2026 



 

 

2 

„Mit dem neuen Ehrenzeichen schaffen wir endlich eine 

gleichwertige Würdigung für diejenigen, die im Katastro-

phenschutz seit Jahren oder Jahrzehnten Verantwortung 

übernehmen. Das Ehrenamt lebt von Anerkennung – und 

diese Anerkennung stärken wir.“ 

Die Landesregierung unterstreicht mit dem Gesetz, dass 

Katastrophenschutz ein zentrales Element der öffentlichen 

Sicherheit ist und maßgeblich von freiwilligem Engagement 

getragen wird. 

„Dieses Ehrenzeichen ist nicht nur ein Stück Metall – es ist 

ein Zeichen des Respekts. Wer anderen Menschen in Not-

lagen hilft, oft unter erheblichem persönlichem Einsatz, ver-

dient nicht nur unseren Dank, sondern auch eine sichtbare 

Auszeichnung. Ich freue mich, dass wir diesen wichtigen 

Schritt nun gehen“, sagt Innenminister Christian Pegel ab-

schließend.  


